ln Ge 
let tf: 
A 


14 
S "orl 
gel: 


Papa) Le MA: 
We 


Sa 

CN SE = “u 

5 Ge Sei SG ö 
ke Ze 8 7 


l, 
all déi 


Sör 


6. Donnerſtags, den 8. Februgr 1838. 


— — 


S 
S 
Ve ban ei e 


x 


IR S 


= - N Basen >) 


Anzeiger. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


an ERR E EC n. 

Görlig. Hen. Maxim. Wilh. Hübner, B. u. 
Buchbind. allh., u. Frn. Joh. Gliebe. geb. Littke, Toch⸗ 
ter, geb. den 4., get. den 28. Jan., Emma Wilhelmine. 
— Mſtr. Carl Chriſt. Füͤrchteg. Goͤtſchke, B., Beutler 
u. Handſchuhm. allh., u. Sen, Chriſt. Henr. geb. Prinz, 


— Mſtr. Imman. Aug. Bruckner, B. u. Nadler allh., 
u. Frn. Joh. Chriſt. Dor. geb. Höhne, Tochter, geb. 
den 20., get. den 28. Jan., Amalie Pauline. — Joh. 
Chriſt. Lehmann, Kutſcher allh., u. Frn. Anna Roſ. 


eb. Starke, Sohn, geb. den 19., get. den 28. Jan., 


hann Wilhelm Louis. — Joh. Georg Fuͤnſſtück, 
Häusler u. Schneider in Rauſchwalde, u. Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Wiedemann, Tochter, geb. den 13., get. 
den 28. Jan., Johanne Chriſtiane Erneftine, — Hrn. 
Buft. Adph. Köhler, Polizeirathsherrn. allh., u Frn. 
Marie Louiſe geb. Neumann, Sohn, geb. den 2., get. 
den 30, Jan., Georg Wolfgang Guſtav. —Mſtr. Joh. 
Franz Anders, B. u. Tuchbereit. allh., u. Fru. Frieder. 


Eharl, geb. Rothe Sohn, geb. den 25.) get. den 30 
d h 2 N P D „ 
Jan., Guſtav Emil. — Hen Christ Wilh. Melzer, B., 
Kunſt⸗ Luſt u. Ziergärtner ab. u. Sen. Anna Dor. 
ge Seibt, Tochter, geb. den 21. get. den 31. Jan. 

nna Dorothee Auguſte. — Carl 1 


lob. Nautze, B. 
u. Stadtgbeſ. ab, u. Frn. Jul. Aug. geb. eh 


Sohn, todtgeb. den 1. Febr. 
Sohn, geb. den 14., get. den 28. Jan., Emil Oskar. f 5 


Sohn, geb. ben 21., get. den 31. Jan., Carl Julius. 

— Joh. Chriſt. Kühn, Stadtgpacht. allh., u. Frn. Chſt. 
Joh. geb. Lange, Tochter, geb. den 31. Jan., get. den 
1. Febr., Pauline Emma. — Carl e e Schuh: 
machergeſ. allh., u. rn, Frieder. Dor. geb, Poſſelt, 


Verheirathungen. 


Goͤrlitz. Ernſt Heinr. Herziger, B. u. Schloſ⸗ 
ſergeſ. allh., u. Igfr. Aug. Henr. Herbſt, Mſtr. Sam. 
Traug. Herbſt's, B. u Nagelfchm, allh., ehel. einzige 
Tochter, getr. den 22. Jan. — Joh. Gottft. Mühle, 
In. allh., u. Igfr. A. Chit. Schmidt, Joh. G lieb. 
Schmidts, Gedingehaͤusl. in Gerda, ehel einzige T., 
getr. d. 29. Jan. — Hr. Wilh. Schmidt, Aufſeher in der 
K. Strafanſtalt allh., u. Joh. Roſ. Schenk, Carl Glieb. 


Schenks, Haͤusl. u. Leinweb. zu Spree, ehel jimgfte 


Tochter, getr. den 29. Jan. in Rothenburg. — Hr. 
Joh. Georg Carl Ottmann, B. Gold u. Silberarb. 
allh., u. Frau Marg. Eliſ. Sopb- verw. Müller geb. 
Knabe, weil Mſtt. is Ambrof. Müllers, B. u. Hut⸗ 
mach. allh., nachgel, Witwe, beer 30 Jan. — Hr. 
Carl Friedr. Gnff. Seyfart, Deſtilat in Dresden, u. 
Igfr. Joh. Chriſt Neumann, weil Joh. Glieb Neu⸗ 
manns, B. u. Maurergeſ. allh., nachgel. chel, alteſte 
Tochter, getr. den 2 Febr. 


1 — 


Todesfälle 


Görlitz. Hr. Ludw. Wilhelm Schwahle, Pri⸗ 
vatſecr. allh., geft. den 27. Jan., alt 38 J. 10 M. 18 
T. — Frau Chriſt. Dor. Hoffmann geb. Uhlich, Mſtr. 
Joh. Gfr. Hoffmanns, B. Huf⸗ u Waffenſchm allh., 
Chegattin, geſt. den 24. Jan., alt 37 J. 10 M. 3 T. 
— Mſtr. Chrift. Reinickes, B. u. Tuchbereit. allh., u. 

rn. Joh. Chriſt. Rahel geb. Koch, Tochter, Igfr. 
Louiſe, geft. den 23. Jan., alt 17 J. 4 M. 228. 
— Hrn. Joh. Glob. Ruͤdigers, magiſtrat. Calcul. Aſ⸗ 
ſiſtenten allh., u. Frn. Frieder. Eleon. geb. Goͤthlich, 


e 
17%. — Joh. Chriſt. Stoppers, Tuchfcheergef. Ab, 

u. Fru. Charl. Wilh. geb. Bombe, Tochter, Amalie 

Clara, geſt. den 30. Jan. alt 30 T. — Paul Andreas 

Kroͤhlers, Inw. allh, u. Frn. Joh. Soph. Eleon. geb. 
Heppner, Sohn, Paul Guſtav Louis, geſt. den 24. 
Jan., alt 4 J. 2 M. 2 T. — Jachar. Langes, Stadt⸗ 
ef allh., u Frn. Marie Elif. geb. Seifert, Sohn, 
Carl Wilh., gefi. den 25 Jan., alt 1 J. 5 M. 20 T.— 
Joh. Georg? 9 Inw. allh., geft. den 26. Jan., alt 


53 J. 3 M. 15 T. — Joh. Car. geb. Peukert unehel. 
Sohn, Carl Aug. Guſt., geſt. den 28. Jan., alt 5 T. 


— Joh. Chriſt. geb. Flechs unehel. Sohn, Joh. Carl 


Sohn, Arthur Guſtav Oswin, geft. den 29. Jan., alt Guſt., geft. den 28. Jan., alt 11 T. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


d Bekanntmachung. 

Folgende zu der Tuchmacher Engelmannſchen Concursmaſſe von hier gehoͤrigen Gegenſtaͤnde, 
en Wand: und Taſchenuhr, Porzellan, Steingut, Gläfer, Farbewaaren, Garne und folgende 
uche: A 


D 


1) ein robes weißes Tuch, 22 Berliner Ellen lang, tarirt 19 thlr. — for 
2) ein olivengrunes ungepreßtes Tuch, 26 Ellen lang, A 1 thlr. 22 ſgr. 45 2 
3) ein graumelirtes Tuch, 234 Elle, à 1 thlr. 10 ſgr. . 31 = 10 ⸗ 
4) ein dergleichen, 25 Ellen, à 1 (ir, 10 far. S = 33 > 10 ⸗ 
5) ein dergleichen, 243 Ellen, à 1 tblr. 10 ſgr. sr 33 = 10 ⸗ 
6) ein braunes Tuch, 255 Ellen, à 1 thlr. 20 for, x 42 215 >» 
7) ein dergleichen, 242 Ell. à tblr. 20 far. A d 40 „ 25 5% 
8) ein dergleichen, 24 Ell. à U thlr. 20 far. 2 e 40 25 = 
9) ein blaͤulich fahles Tuch, 224 Elle, A (pi, 10 far. e 20 „ 20 „ 
10) ein dergleichen, 224 Ell. a 1 thlr. 10 far. . 29 20 
11) ein dergleichen, 23; Ell. à 1 thlr. 10 far. > e 31 10 
12) ein dergleichen, 234 Ell. à 1 thlr. 10 ſgr. S 7 8 
13) ein braunes Tuch, 24 Ell. & 1 thlr. 22 ſgr. S . 441! 
14) ein dergleichen, 254 Ell. a 1 thlr. 22 for. . 2 4302-48 
160 ein fahles Tuch 233 Ell. à 1 thlr. 10 for. 7 N 31 =: 20:3: 
16) ein wollblaues dergl. 253 Ell. & 1 thlr. 28 fer. . x 49 a 234 ai 
17) ein dergleichen, 254 Ell. à 1 thlr. 28 for. v 48 = 244 


ſollen auf den 13. Februar 1838 Vormittags 9 Uhr durch den Auctions⸗Commiſſar 
Hoffmann, im Friedemannſchen Auctionslocale gegen fofortige baare Bezablung verkauft werden. 
Goͤrlitz, den 19. Januar 1838. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land und Stadtgericht zu Görlitz. Se 


Za 
„Botenmeiſter 


| 


Das zum Nachlaſſe des Erppachter Karl Friedrich Nitſchke zu Zroitfchendorf gehörige Erbpacht? 


Vorwerk sub Nr. 1 daſelbſt, welches auf 15924 thlr. 4 far. 8 pf, abgeſchätzt worden, fol im Termin 

den 12. Mai 1838 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 

Hypotbekenſchein konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. . 
Sorlitz, am 10. October 1837. 


Aufgebot verlorener Inſtrumente. 


Die unbekannten Intereſſenten, welche an nachflehend bezeichnete Hypotheken⸗Inſtrumente und 
Snterimsrecognitionen : ` 
1) Verſchreibung vom 26, April 1823 mit Geffion vom 5. Auguſt 1826 und Hypothekenſchein 
vom 14. Aug. 1826 über die für Chriſtiane Friedericke Erneſtine verw. Thieme geb. Bauern⸗ 
AE Gruna sub Rubr, III. Nr. 1 des Schaͤferſchen Ackerſtücks Nr. 2 zu Friedersdorf, 
Gersdorfer Antheils, eingetragenen 100 (bit, Conventionsgeld. = d 
2) Verſchreibung vom 7. Mai 1823 mit Hypothekenſchein vom 11. Auguſt 1826 über die für 
die Jobann Abraham Schaͤferſche Vormundſchaft zu Friedersdorf sub Ruhr. III. Nr. 2 des 
Schaͤferſchen Ackerſtuͤcks Nr. 2 zu Friedersdorf, Gersdorfer Antheils, eingetragenen 50 (hir, 
Conventionsgeld. 0 
3) Erbrezeß vom 20. April 1819, 18. Febr. 1823 mit Hypothekenſchein vom 2. Sept. 1826 
über die für den abweſenden Johann Michael Jacob zu Gersdorf sub Rubr, III. loco 1mo 
des Jacobſchen Bauerguts Nr. 40 zu Gersdorf eingetragenen 11 thlr. 25 fgr. 11 pf. 
4) Erbrezeß vom 20. April 1819, 18. Febr. 1823 mit Hypothekenſchein vom 2. Sept. 1826, 
über die für den Johann Gottlob Jacob sub Rubr. III. loco Imo des Jacobſchen Bauer⸗ 
guts Nr. 40 zu Gersdorf eingetragenen 15 thlr. 13 far. 6 pf. 
5) Erbrezeß vom 20. April 1819, 18. Febr. 1823 mit Hypothekenſchein vom 2. Sept. 1826 
über die Dr den Johann Ebrifllicb Jacob, sub Rubr. III. loco Imo des Jacobſchen Bauer: 
guts Nr. 40 zu Gersdorf eingetragenen 15 thlr. 13 fgr. 6 pf. f 
6) Interimsrecognition vom 10. Sept. 1822 über die für Anna Roſina Hütter geb. Schäfer, 
zur Eintragung auf das Schaͤferſche Großbauergut Nr. 78 zu Friedersdorf angemeldeten 
120 thir. e 
7) Verſchreibung vom 22. Auguſt 1822 mit Hypothekenſchein vom 20. Juni 1834 über die 
fir Anne Marie verw. Bertelmann geb. Schröter zu Ebersbach auf dem Garbeſchen Garten 
Nr. 14 daſelbſt Rubr. III. Nr. 2 eingetragenen 100 thlr. 
8) Verſchreibung vom 16. Auguſt 1832 mit Hypothekenſchein vom 24. Auguſt 1832 über die 
für den Bauer Johann Chriſtoph Nösler zu Ebersbach sub Rubr. III. Nr. 2 des Hänifchen 
Hauſes Nr. 554 zu Goͤrlitz eingetragenen 130 (bit, ` 75 225 
99) Verſchreibung mit Hypothekenſchein dom 29. April 1825 über die für den Bauer Johann 
Chriſtoph Roͤsler zu Ebersbach auf das Spenkeſche Haus Nr. 113 zu Nieder-Schoͤnbrunn 
Rubr. III. loce 2do eingetragenen 50 thlr. 3 

10) Interimsrecognition vom 23. Juli 1832 über die fuͤr den Bauer Johann Chriſtoph Nösler 
zu Ebersbach zur Eintragung auf das Rothenburgerſche Haus Nr. 18 zu Mittel⸗Sohra ans 
gemeldeten 50 thlr. f e 

10) Interims recognition vom 23. Juli 1822 über die für Anna Roſine Bürger zu Friedersdorf 
zur Eintragung auf das Bürgerſche Haus Nr. 32 daſelbſt angemeldeten 36 thlr. 22 gr. Spf. 


als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber im Termine den 30. Mai 1838 Bor: 
mittags 9 Uhr an Land⸗ und Stadtgerichtsſtelle vor dem Deputirten, Hrn. Land» und . 
ratz Paul, zu erſcheinen, und ihre Anſprüche anzumelden, auch zu beſcheinigen, SZ s fie uns 
ter Auflegung ewigen Stillſchweigens mit ihren Anſpruͤchen auf die qu. Forderungen, ic an bie dar⸗ 
über ſprechenden verloren gegangenen Inſtrumente gänzlich ausgeſchloſſen, die bezeichneten Inftrus 
mente für ungültig erklärt, die Forderung ad Nr. 1 — 7 und 11 gelöſcht, an die Stelle der Inſtru⸗ 
mente sub Nr. 8 und 9 aber neue ausgefertigt werden ſollen. 
Goͤrlitz, den 23. Januar 1838. 


Königl., Land ⸗ und Stadtgericht. 


m — 
Nothbwendiger- Verkauf, Land; und Stadtgericht zu Go 


I GOU? 
Das dem Tiſchlermeiſter Karl Wilhelm Schober gehörige, mit Nr. 446. bezeichnete Haus nebſt 
Garten hierſelbſt, welches auf 1348 Thlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Termine den 29. Maͤrz 


1838 Vormittags 11 Uhr an gewohnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 


koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. Goͤrlitz, am 28. November 1837. Za 
Das in der Stadt Seidenberg am Markte unter Nr. 118 gelegene brauberechtigte Haus mit 
Neben⸗Gebaͤuden und einem dazu gehörigen Garten, abgeſchaͤtzt auf 2456 thir. 10 fgr. foR 
den 14. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr 


in unſerm Geſchaͤftszimmer hieſelbſt, wo Zarg und Hypothekenſchein einzuſehen find, an den Meiſt⸗ 


bietenden verkauft werden. 
B 1 Men 1838____ Dat Standrtherriige Beriätdomt. 
Die Coffetier⸗ und Schankwirkhſchaft auf dem herrſchaſtlichen Hofe zu Hennersdorf ſoll vom 
1. April d. J. ab an den Beſtbietenden, mit Vorbehalt der Auswahl, in dem hierzu auf 

den 19ten Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, 


auf hieſigem Rathhauſe anſtehenden Termine verpachtet werden, welches mit dem Bemerken bekannt 


gemacht wird, daß die Pachtbedingungen auf der Raths⸗Canzlei eingeſehen werden konnen. 
Goͤrlitz, den 27. Januar 1838. 8 Der Mag iſtrat. 


Daß den 22. Febr. d. J., Nachmittags um 2 Uhr, im Bauzwinger, am Reſchenbacher Thore, 5 
eine Parthie bearbeitetes Bauholz, unter der Bedingung der Abfuhre, binnen acht Tagen und gegen 


baare Bezahlung, verſteigert werden fol, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. . Der Magiſtrat. 


E E ¶ ͤ EEE NE ET 
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In der Inquifitoriats⸗Gefangen⸗Anſtalt, Fiſchmarkt Nr. 63, werden gegen billiges Arbeitslohn 


Federn geriſſen. Näbere Auskunft giebt der Gefangen⸗Aufſeher Beelitz. 
Goͤrlitz, den 27. Jan. 1838. Das Königk Inquiſitoriat. 
S > ; Baumeifter. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Capitalien koͤnnen gegen genügende Sicherheit untergebracht werden, ei Grundſtuͤcke werden 
verkanft durch f den Agent Stiller in Goͤrlitz. 
fandbriefe und Staats papiere 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
ndbriefe ausgetauſcht, verlooſte Staatsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
fallſigen Geſchaͤfte besorg, Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. u 
2 Das Central = Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
An die Herren Capitaliſten. d 
Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Höhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bin 
ich im Stande, vorzügliche bypothekariſche Sicherheiten zu 5, 44 und 4 pGt. nachzuweiſen. Dier 
bei koͤnnen Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum bé fen Courſe angebracht werden. 
RE ? Louis Lindmar, Commilfionair, 
— — —— — 2 — — 4 ͥ ͤ öw ᷣn(— —ę„ 2 ——— ͤ——ö—ĩ—ad̃———ß3ßsiʒSsS3⅛ d 
Mehrere Ritter ⸗ und Landgüter, Bauergüiter, ländliche Nahrungen, Brauhöfe und Privarhäufer, 
find zum Ans und Verkauf übertragen. Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 0 A - 
. Dem Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir. 
e Lind mar, Petersgaſſe Nr. 276. 0 N 
`. 200. 500 bis 3000 thlr. find gegen ſichere Hypothek zu 4 pCt. auszuleſben und das Nähere am 
Obermarkte im Haufe des Herrn Goldarbeiter Finſter, 2 Treppen hoch, zu erfahren. 


Ce Së 


É Geſu chte Etzieher i n. 

In das Haus einer adlichen Familie, wird eine Erzieherin geſucht. Außer Ertheilung des ge⸗ 
wöhnlichen Unterrichts, wird der, in franzöſiſcher Sprache und Fluͤgelſpielen, verlangt. Mit vortheil⸗ 
haften Zeugniſſen, verſehene Bewerberinnen wollen ſich ehebaldigſt meiden, im hieſigen 

f 8 Central Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


1 DR — pi eg EE — —— 
100 mir, Kaſſengelder find von dato ab gegen 47 pCt. Zinfen gegen ſichere Hypothek zu verlek⸗ 
ben und das Nähere darüber beim Schneidermſtr. Adam Schneider zu erfragen. 

Görlie, den 6. Februar 1838. 


Bekanntmachung. Es ift der feirwärts der Laubaner Straße gelegene Stadtgarten Nr. 
1070, wozu ungefähr 26 Scheffel Dresdner Maaß pfluggängiges Land, nebſt Wieſewachs gehören, 
aus freier Hand zu verkaufen, oder nach Befinden vom 1. April d. J. ab zu verpachten. Nähere 
Auskunft giebt der Eigentbümer deſſelben. eg 


Goͤrlitz, den 8. Febr. 1838. , Gottfried Eichler, Handwerk Nr. 383. 
a dds BI ae ee de Se BG s A ai A ae ale di A din dhe AN 


j ? ` H ` 
8 Ein ſolides Grundſlück (zugleich Bierhof) kann fofort aus freier Hand verkauft und SS 
BAR die Kaufsbedingungen bei Unterzeichnetem eingeſehen werden. a 
e Goͤrlitz, im Febr. 1838. M. Baumeiſter, Webergaſſe Nr. 406. 
FFF HE DES RI RES: AI EEE IE IE SAU DIE UT BE AS IR EIN 
Die Tabagie Nr. 1040 vor dem Laubaner Thote ſoll, eingetretener Umſtaͤnde wegen, ſofort uns 
ter ſehr vortheilhaften Bedingungen, mit allem Zubehör aus freier Hand verkauft werden. Das 
Mäbere (8 bei der Beſitzerin ſelbſſ zu erfahren, 
Goͤrlitz, im Februar 1838, 1 Eleonore verw. Schulz geb. Müller. 


Eine Quantität Stockholz, in Klaftern aufgefegt, ſtehen in meinem Hofe zum Verkauf, die Klafz 
ter zu 1 thlr. 10 fgr.; auch werden zum 1 Beſtellungen auf Torf zu Tauſenden zum Verkauf 
angenommen. Nieder⸗Langenau, den 3. Febr. 1838. J. G. Tzſchirntſch. 
Ein Quartier, beſtehend aus 5 Stuben, wovon 4 durcheinander führen, nebſt Keller⸗, Boden⸗ 
und Holzgelaß, iſt zum 1. April zu vermiethen. Noörbigenfalls kann auch Stallung für 2 oder 3 
Pferde dazu gegeben werden. Das Nähere hierüber erfährt man bei 

e Se M. Baumeiſter, Webergaſſe Nr. 406. 
Eine Stube nebſt Kammer iſt von Ofern an zu vermiethen in der Webergaſſe Nr. 39. 
9 In der Nonnengaſſe Nr. 83. ift eine Stube mit Zubehör zu vermiethen und zum 1. April zu be⸗ 
In Nr. 265 am Untermarkte wird in d. J. ein Logis von 2 Stuben und Kammer nebeneinans 


der, nebſt Küche, Kammer und Vorſaal, alles unter einem Verſchluß; auch Dachboden⸗Kammer und 
Kellerraum, beziehbar. ? 772 


RE E ò —L——ꝛ— ere RT 
In der untern Tangengaſſe it parterre ein Stübchen zu vermiethen und zum 1, April zu bezie⸗ 
hen. Das Nähere erfragt man bei Nathan. Fin ler. 


% in Dual ne ̃ ̃ ͤ—. — ˙—ęgc , TH 
.... 


Ein freundliches Stub 7 n vorſlehenden Jahrmarkt über zu 
vermiethen; wo? ſagt die Br 128 =. F 


In Nr. 62 auf dem Fiſchmarkte if ei Ge KEN 
heraus kuͤnftige Oſtern zu vermieth EZ eine Stube mit Stube 


mer und Ubrigem Zubehör vorne 


* 


Ce ` | 


Eine Stube nebſt Stubenkammer und Zubehör iſt vom 1. April ab an eine Pie, wo moͤglich 
kinderloſe Familie in Nr. 73 der Nonnengaſſe, 2 Treppen hoch, zu vermiethen. 7 


` AJwei Verkaufsgewölbe find in Nr. 23 am Obermarkt diefen Jahrmarkt zu vermierben. 


Ein Korbwagen mit Druckfedern und ein fechöfigiger Schlitten Debt zu verkaufen deim f 
Stellmacher Anders vor dem Neißtbork ` 


Daß künftige Woche alle Tage frifche Pfannenkuchen bei mir zu haben find, zeigt ergebenft an 

. verw. Loͤlſch iu der Brüdergafie. 7 
Bevorfiehenden Jahrmarkt (8 eine Geige Bude nahe am Untermarkte zu vermiethen von 1 

S. Kade. , 

eme e Eent » 
Buden ⸗Verkauf. Die dem Herrn Joh. Schmeiſſer und Meter aus Dresden gehörend 
Bude und Stelle in der langen Reihe am Obermarkte, iſt zu verkaufen oder auch für den bevorſte⸗ 
henden Markt zu vermiethen, Nähere Auskunft hierüber ertheilen ) A 
C. P. Krummels Erben. N 

Anerbieten. Mehrere Schock gute nußbaumene Peitſchſtoͤcke offerirt in Einzelnen Ge 


in ganzen Parthien zu moͤglichſt billigen Preifen Engel jun, Seilermeiſter. 


In Nr. 138 in der Brüdergaffe iſt ein in gutem Zustande ſich befindender zweitbuͤriger Kleider 
ſchrank zu verkaufen. 4 


ee E 
Eiſen, Stahl und Gußwaaren find unter dem Einkaufs⸗Preiſe zu verkaufen, ſowie auch eine 
Bude und Marktkaſten um billigen Preis beim Schmiedemſtr. Meckel vor dem Neißthore. 


Nicht, wie einige ſich erlauben zu behaupten, durch Veranlaffung Anderer, fondern ich fand mich 
ſelbſt dazu bewogen, den Schullehrer Herrn Schmidt das Logis, welches dieſer gegenwärtig in mei“ 
nem neuen Haufe unter den Radelaͤuben bewohnt, zu kündigen. Dieſes mache ich, um fernere Miß 
verſtändniſſe zu verhüten, bekannt. Auch ſtehet das genannte Logis mit Zubebör vom 1. April ab zu 
vermiethen, und iſt die Beſchaffenheit dieſes Quartiers nur allein und unverfälfcht zu erfahren bei 

C. Lüders am Obermarkte Nr. 95. : 


gd 

Zahnperlen. Sicheres Mittel Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, er⸗ 
funden vom Dr. Ramgois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris. Preis pro Schnure 1 thlr. In Got 
Up befindet ſich die einzige Niederlage bei F. A. Oertel Obermarkt Nr. 17. 


Mit einem vollſtaͤndigen Lager neuer Boͤhmiſcher Bettfebern beſucht Unterzeichneter dieſen G rlis 
ger Jahrmarkt zu Jedermanns nöthigem Bedarf zur gütigen Beachtung, wie bisher zu finden is 
Ne. 1 unter den langen Laͤuben. J. A. Ellbogen. 


14 


Friſeur Le bh mann aus Berlin, Alexanderſtraße Nr. 54, a i 
empfiehlt ſich Einem hohen Adel und geehrten Publikum ganz ergebenſt mit der Anzeige, daß er die⸗ 
ſen Goͤrlitzer Markt mit einer Auswahl von Haarlocken, Scheitel, Flechten und Touren für Herren 
und ver, beſucht und für feine Waaren die billigſten Preife ſtelen wird. Sein Stand ift auf dem 
Obermarkte. & ö 


— — — . mm Tl ä6&V— 
A. Müller aus Dresden empfiehlt ſich zu bevorſſehenden Markte einem verehrten Pudiſfum 
det Stadt Görlig und Umgegend mit einer großen Auswahl aller Arten Modewaaren in wollenen 
Tüchern groß und klein, mebrere Sorten baumwollene Waaren, Piquees und Schnurenröde, eine bes 
deutende Auswahl Haubenkoͤpfe, auch Herren⸗Cbemiſetts, Herren⸗Käppchen und Herren⸗Cravatten, 
Damen: und Herren⸗Handſchuh, desgleichen in Seide und Baumwolle, ſchoͤne neue Schnitte in Kra⸗ 
gen in Spitzen und in quarrirtem Zeuge, auch Blumen und ſeidne Taſchen und Kober. Ihr Stand iſt in 
der breiten Reihe an der Fitma zu erkennen. a 


ER eg 


Mehrere Sorten feine ausländifche wie auch geringere Sorten ſaͤchſiſche Tabacke, feine und orbin. 
Cigarren empfiehlt zu geneigtem Bedarf. —— Diertel am Obermarkie.. Ga? 
Zur Erlernung verſchiedener Blas- und Saiteninftrumente koͤnnen noch einige Schüler angenom⸗ 
men werden; auch werden alle Gattungen Noten-Kopialien beſorgt, alte Violinen und Guitarren 
reparirt, Violin⸗Bogen bezogen und Flügel und Fortepiano's rein geſtimmt von 
E. Vater, Muſikus, wohnhaft an der Pforte Nr. 48. 
„ Zwei 6 Fuß breite Buden find zu haben beim Budendauer Weife 


— — e SH, E Ee E ET ˙—— — 
Zu dem bevorſtebenden Jahrmarkt empfehle ich mich mit gut geräucherten Schinken, ſowohl im 
Ganzen als Pfuudweiſe, als auch verſchiedenen guten Wurſtſorten. Mein Stand iſt wie früher an 
der Ede der obern Salzhaustreppe, der Steingaſſe gegenüber, É 
TR CE Franke sen,, Fleiſchergaſſe Nr. 207 a. 

Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ich den Hutladen der verwittwet gewefenen Frau Müller 
unter den Hirfhläuben übernommen babe, und erſuche einen hohen Adel und reſp. Publikum mich 
mit recht vielen Aufträgen und guͤtigem Zuſpruch zu beehren, wogegen ich verſpreche, ſtets gute und 
reelle Waare für den moͤglichſt billigſten Preis zu liefern. Meine Wohnung iſt auf dem Fiſchmarkte 
bei Hrn. Baumberg. f x 

Goͤrlitz, den 8. Febr. 1838. | | Franz Schneider, Hutmachermfir. 
Zur gütigen Beachtung. ei 


Das Putz »Gefhäftivon A. Schwenkler, Laden Obermarkt Nr. 123 wird dieſen Markt in 


einer Bude der Mittel-Reihe des Obermarkis ſich beſinden und bittet um gütigen Zutfergg, ` 
> Marmor Gips zum Düngen! Be 
Zur Bequemlichkeit des landwirthſchaftlichen Publikums iſt auch in dieſem Jahre eine Haupt: 
Niederlage von feingemahlenen Duͤngergips aus den Bruͤchen der Herrſchaft Neuland bei Loͤwenberg 
in Görlitz bei dem Kaufmann Herrn Th. Schuſter am Reichenbacher Thore errichtet, und 
wird die ganze Tonne mit 2 Thlr. 20 ggr. 6 pf., die halbe Tonne mit 1 Thlr. 10 ggr. 6 pf. verkauft. 


Schulze, Rendant und Spediteur. 
In Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehle ich hiermit dieſes bewährte, ganz vorzuͤgliche Duͤn⸗ 
gungsmittel und bitte bei Bedarf ſich an mich zu wenden. a * STT d 


Th. Schuſter, in Goͤrlitz, Eiſenhandlung am Reichenbacher Tore > 


TTV 


Unterzeichneter empfiehlt fich mit einer Auswahl der gangbarſten meteorologſſchen Inſtru⸗ Lex 
menten, als: doppelte und einfache Barometer, Thermometer, die Scala auf Glas, Metall 7 
und Holz getheilt, desgleichen auch Stockthermometer, zum Gebrauch in Brau⸗ und Bren⸗ 
nereien nach Hermbſtaͤdts Grundſaͤtzen. Alkoholometer nach Richter und Tralles, mit und 
ohne Temperatur, Argeometer oder Biers:und Lauge⸗Waagen. Er verſpricht die billigſten 
Preiſe und gibt jedem Abnehmer, wenn es verlangt wird, das Inſtrument auf Probe. Auch 8 

&) repariret derſelbe alle Arten in dieſes Fach einſchlagende fhadbaft gewordene Instrumente. 5 

Seine Wohnung iſt in der Breitengaſſe beim Schmiedemſtr. Hrn. Dane Nr. 113 a; 

W ? a U n er. 


9 5 Le 
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Daß ich bevor ` Ke von fertigen Spiegeln i 
aden é Du? einde Enden biefigen Jahrmarkt mein reichhaltiges Lager rt 


eg i Steuer » Amte gegenuber feil halten 
werde, erlaube ich mir Bi am Obermarkte dem koͤnigl. Haupt = 


Aug. Seiler, Glaſermſtr. 


iermit ei g benſt anzuzeigen und bitte um ge⸗ 
neigte Abnahme. ermit einem bochgeehrten Publikum erge im ge e 


ne " See 
4 C. H. Rühle & Co m p. aus Dresden, Kl 
während des Goͤrlitzer Markts im Gewölbe neben der goldenen Krone am Obermarkt, 
empfehlen ſich mit folgenden: d 
ſehaafwollenen und baumwollenen geſtrickten und gewebten 
S t r u mii pf Waaren, 3 
als: Kinderſtruͤmpfe, weiße, graue und ſchwarze Frauenſtruͤmpfe; Manns⸗Socken; lange 
Mannsſtruͤmpfe; graumelirte kuͤpenblau⸗ und weißwollene Camiſoͤler; feine wollene und 
baumwollene Hoſen; extrafein weiße Vigogne-Camiſoͤler und Hoſen; gewebte fein weiß⸗ 
wollene Damen- und Knaben-Camiſoͤler; fein weißwollene geſtrickte Damen⸗Unteraͤrmel! 
geſtr. buntwollene elaſtiſche Stiefeletten; moderne buntwollene geſtr. Kinderſchuhe; glam 
zendſchwarz kamelgaͤrne Damenſtrümpfe; extrafein wollene Unterziehſtruͤm⸗ 
pfe; fein weißbaumwollene glatte und a jour Damenſtruͤmpfe; buntwollene geftr. Kinder’ 
Damen zu, Herren⸗Handſchuhe mit und ohne Finger; mittelf. wolln. gefuͤtterte Winter? 
handſchuhe; weiße wattirte Frauenſtruͤmpfe; engl. Patenthandſchuhe; Zwirnhandſchuhe; 
kurze und lange ſeidene Damenhandſchuhe; Gummi ⸗Tragbaͤnder und 
Handſchuhhalter; buntwolln. Ohrwaͤrmer, Halswaͤrmer, kurze und lange Boa's "e" 
Desgleichen gebleicht und ungebleicht acht engl. baumwollenes Garn; bunte Strickgarne; | 
Vigogne⸗Garn; Acht roth Zeichnengarn; Acht Leinenband und Zwirnknöpfchen ` weißt 
baumwollene Franzen und Borduͤren; aͤchtes Eau de Cologne 
Canevas; Berliner Strick- u. Stickmuſter nebſt einer Parthie 4 
weiß, aͤcht ſchwarze, Roſa⸗ und graumelirte engl. Strickwollen, 
ſämmtliche Gegenſtaͤnde zu billigſten Preiſen. ee a | 


Ergebenſte Anzeige 
Einem hochgeehrten Publikum erlauben wir uns die ergebenſte Anzeige zu machen, daß wir, wie 
gewöhnlich, auch dieſen bevorſtehenden Görliger Jahrmarkt mit unſerm wahrhaft eleganten und in 
allen nur möglichen aflortirten 8 
5 Mode ⸗ Ausſchnitt⸗ Waaren⸗ Lager 
befuchen werden. Und erlauben wir gleichzeitig eingetretener Verhaͤltniſſe halber ganz beſfonders 
ſehr preiswürdig zu empfehlen, als: - . 
Schwarz und couleurte ſeidne Zeuge in allen Breiten. 
Foulard, Damaſſee⸗ Kleider. g 
Zhibet, 4, 8 und 12 breit, engliſche, ſaͤchſ. und franz. in allen Farben. 
Damaſte und Moirce zu Meubles. . 
Callico's und Meubles = Zitze. 
Mouſſeline zu Kleidern, etwas Neues. 
Tücher und Shawls in allen Größen und Qualitäten, beſonders Mousseline de l’aine etc. ete, 
Unſer Stand ift, wie bekannt, auf dem Niedermarkte unter den Hirſchlaͤuben, vor dem Gaſthofe zum 
Hirſche. Bei Zuſicherung der reellſten Bedienung und Stellung der allerbiligften Preiſe, bitten um 
gütigen zahlreichen Zuſpruch Gebr. Meyer Ball und Fu ch s | 
aus Calau. ; P 
— . . . % En 
(Hierzu sine Beilage) f 


Beilage zu. 6. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 8. Februar 1838. 


e: Friedericke Lein aus Dresden empfiehlt ſich bevorſtehenden Markt mit einer Auswahl mo⸗ 
deiner Haͤubchen, Chemijers und Halskragen für Herren und Damen, Halsbinden in allen Arten, 


Handſchuben, Strickbeutel, Blumen und dergl. in dieſes Fach einſchlagenden Gegenfländen. Ihr Stand 
iſt in der neuen Reihe beim Salzhauſe. 


, Für die Herren Kleidermacher. 
Zu bevorſtehenden Görliger Markt empfeblen wir uns mit ein em Lager 


italieniſcher coul. Naͤhſeiden, Prima Sorte 
in ganz vorzüglich fchönen Qualitäten. Obwohl die Preife in Italien geſtiegen find und noch boͤber 
ehen, fo werden wir uns doch bemühen durch noch moͤglichſt billigſte Preiſe die Zufriedenheit aller 
bnehmer zu erlangen. C. H. Rühle und Comp. aus Dresden 
N ; im Gewölbe neben der goldnen Krone. 


Zu dieſem devorſtehenden Görliger Jahrmarkt empfehle ich mich mit allen verſchiedenen Sorten 
großen und kleinen Pfefferkuchen, fo wie auch weißen und braunen Nürnberger, gringeſche Nuͤſſe, 
große und kleine Ziehbonbons, Citron-, Anis: und Malzbonbons. Meine Bude iſt am Untermarkte 


in der Reihe. Carl Liebus, Pfefferfücler in Hainau. 


} Eduard Jonatas aus Breslau 
empfieblt ſich zum naͤchſten Jahrmarkt in Goͤrlitz mit einer Auswahl ſchoͤner S 
neueſter Facon zu den billigſten Preiſen und bittet um zahlreichen Befuch. 
⅛mn— — — — — — — TE — — 


f Emilie Fiſcher geb. Götz aus Dresden 

empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Markte mit einer großen Auswahl geſchmackvollen, modernen 
Damenputz, verbunden mit moͤglichſt billigen Preiſen. Goldne Krone 2 Treppen hoch Nr. 12. 
— — — — — — 


Erneſtine Geibler aus Dresden 
empfiehlt zu dieſem Jahrmarkte eine große Auswahl aller feiner Conditorei-Waaren, friſches Quitten⸗ 
brod für Bruſtkranke, ganz aͤchte Eibiſch⸗Kraͤuter⸗ und Geſundbeits-Bonbons, ganz probat gegen Hu⸗ 
Ben, ferner: feine Nürnberger, Basler und Oblatenkuchen; fie verſpricht die billigsten Preiſe und bit⸗ 
tet um geneigten Zuſpruch. Ihr Stand iſt in der langen Reihe am Obermarkte. 


Zum bevorftehenden Jahrmarkt empfehle ich mein vollſtaͤndig aſſortirtes Lager von neuen boͤh⸗ 
miſchen Betifedern und fertigen Betten zu moͤglichſt billigen Preiſfen. Mein Gewölbe iſt im goldnen 
Kreuz in der Langengaſſe Nr. 193. Heinrich Kuſche. 

Zu dem bevo 


„„ ß a TT eet EE Ae 

` tflebenden Jahrmarkt empfehle ich mein gut aſſortittes Lager von Wurfl und Rauch⸗ 

fleiſch, als: extra feine SS re u Fe fo wie auch Preh e und feine ge: 

eäucherte weiße Leberwurſf, mit und obne Cbarlotten, Wiener Würſichen und Dampfwurſt 4 Dutz. 

11 Sgr., einzeln das Stuck 1 Sgr., ſriſche Schinken, Speck und Rauchfleiſch zu geneigter Abnahme. 
a Franz Weeſe, Murfifabritant aus Schmiedeberg. 


piegel und Trimeaux 


»- 
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S Aromatiſches Sräuteräht rr A 
zum Wachsthum und zur Berfhönerung der Haare, welches unter der Garantie verkauft wird, daß 
es ganz dieſelben Dienſte leiſtet, als alle bisher angeprieſenen theuern und oft über 1 Thlr. koſtenden 
Artikel dieſer Art. Das Flakon von derſelben Größe koſtet 15 fgr. ] 

Diefes von den achtbarſten Aerzten und Chemikern geprüfte Haaröl wirkt nicht nur auf das aus“ 
ezeichnetſte für das Wachstbum und die Verſchoͤnerung der Haare, fondern ſelbſt für ganz fahle 
tellen, worüber Endesgenannter mehrere gerichtlich atteſtirte und jedem zur Anſicht bereitſtehende 
Zeugniſſe befigt. Haupk⸗Depot bei Aug. Leonhardi zu Freiberg in Sachſen. 
In Goͤrlitz befindet fich die einzige Niederlage bei Herrn F. A. Oertel. — 

e Anzeige. Ich gebe mir hiermit die Ehre, allen Pferdebeſitzern und Keitliebpabern be 
kannt zu machen, daß ich bereits in Zittau Unterricht ertheile und mein Aufenthalt daſelbſt bis den !“ | 
März d. J. ſtaltfinden dürfte, ? | 
Zugleich übernehme ich alle Arten Pferde» Dreffür, als: Campagne⸗, Kriegs⸗, Jagd ⸗ un) 

Schulpferde, ſowie auch unſtäte Pferde, die ſich nicht reiten, nicht einſpannen, nicht putzen, nicht 
deſchlagen laſſen, Strangſchlaͤger u. ſ. w. und verſpreche ſolche untaugliche Pferde; in moͤglichſt kurzen 
Zeit zu jedem Geſchaͤft brauchbar zu machen. Auch bin ich entſchloſſen, meine erlangten Kenntniſſe 
15 ſchnellen Baͤndigung wilder, flätiger, ſcheuer, ſtrangſchlägeriſcher, ſteigendrr und ſolcher Pferd, 

ie ſich durchaus nicht beſchlagen laſſen (der Hufichlag ohne Zwang), Jedem dieſer Herren, die ge 
ſonnen find, dieſe Kenntniſſe zu erlernen, in wenigen Stunden die Mittel praktiſch zu lehren, obige 

Zwecke ohne Muͤhe ſchnell und bei jedem Pferde auwenden zu koͤnnen. A7 
Ich hoffe, daß ich den Wünſchen Aller, die mich mit ihrem Zutrauen beehren wollen, vollkom 
men entſprechen werde und bitte, die Erkundigung in meinem Logis, im Gaſthauſe zum goldene 
Stern, gefaͤlligſt bei mir einholen zu wollen. ö 

EI ! (e J. G. Goltz, Stallmeiſter. | 


ittau. 

Monarchenfedern mit 6 Portraits in farbigem Stahlhochdruckh | 
— Dëse, jede Karte mit Portrait des Kaifer Nicolaus, Kae Ferdinand, Rail | 
Ga e . Napoleon, König Louis Philipp, König Friedrich Wilhelm III., König 
> >’ Wilpelm I. Unter allen Stablfedern, die bisher fabricirt, möchte kei | 
Sorte mehr Beachtung verdienen als die Napoleons pen auch Rie“ 

ſenfeder genannt; fie iſt von ganz vorzuͤglicher Stahlmaſſe, doppelt abge 
N iu ſchliffen, und befigt bei der noͤthigen Elaflicität die ſeltene Eigenſchaft, daß 
am = gr fie auf allem beſſeren Papier obne zu fprigen ſchnell und ſicher wegfährl} ` 
LFE fie eignet ſich auch zur Prachtſchriſft und beſonders zu Ueberſchriften, if. 
als eine tüchtige Arbeitsſeder anerkannt und-leiftet das vierfache anderer Federn. Die Karte mit Hal’ 
ter koſtet 25 fgr. und iſt nebſt 20 andern wohlfeilern Sorten zu haben bei 
Oertel am Obermarkt Nr. 127. | 


Ein folide gebautes Billard nebſt Zubehör ſtehet um billigen Preis zu verkaufen. In Nr. 835 
an der Jacobsgaſſe iſt das Nähere zu erfragen, wës | 
— — -—-ͤ—'—— — —— — ſſñ— — ——— 

Zur gefaͤlligen Beachtung! | 
Neuburger & Co m p. aus Markliſſa, 
logiren im Gaſthof zum goldnen Baum am Untermarkte, woſelbſt ſie eine Parthie weiß 


und dunkelgrundig gedruckte Cattune, zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt haben, und ver“ 
kaufen ſolche zu billigſten Preiſen. | 4 


2 


==: ` ` == 


Das Dominium Ober » Belmannsdorf hat 70 Stück 1 und jährige Böde und 90 Stück Mut⸗ 
terſchaaſe letztere 1, 2, 3 und Jjaͤbrig zum Verkauf geſtellt und ſollen dieſelben om 12. und 13. d. M. 
verkauft werden; an weichen Tagen ſich die Herren Käufer recht zahlreich einfinden wollen. 


— —ñ̃ —œ— - ̃— ——— — — — — —ę—ꝝ —— 
Die Cattun⸗Fabrik von Böhlmann & Comp. aus Breslau wird den be 
vorſtehenden Jahrmarkt wieder ein vollſtäͤndiges Sortiment der neueſten und ſchoͤnſten 


Cattune in einem der Gewölbe des Herrn Zimmermann am Obermarkte Nr. 25 zur ge⸗ 
neigten Anſicht aufſtellen. 5 5 2 e 4 l 


Eine Koͤchin in geſetzten Jahren wünſcht ein baldiges Unterkommen; das Nähere bei der Ge⸗ 
ſinde⸗Vermierberin Frau Seiffert, Nonnengaſſe Nr. 77, welche noch mehr Dienftboten nachweiſt. 


wem ann hingen Hope welcher Luft hat Schuhmacher zu werden, weiſt die Exped. des Anz 


Offenen Dienf. Im ‚rüftiger geſunder Mann, welcher ganzlich milftairfrei iſt und gute 
Jeugniſſe feines Verhaltens beibringt, kann in der Stadt eine feſte Anftelung als Hausknecht finden, 
Auch wäre erwünfcht, daß derſelbe mit Pferden umzugehen weiß. Nur Perſonen mit dieſen Erſorder⸗ 
niſſen, erfahren das weitere in der Expedition des Anzeigers. 


Ein Gartengeblilfe, Gartenpurſche oder Gartenarbeiter kann ein gutes und dauerndes Unterkom⸗ 
men finden. Das Nähere bei Herrn Gaſtgeber Thieme, Stadt Berlin. at 


Auf den Rittergute Roſenhain bei Löbau wird ein, in der Schirrarbeit bewandter Vogt und ein 
Waͤchter geſucht. Beide koͤnnen verhelrathet ſeyn und zu Walpurgis d. J. in Dienſt treten. 


Ein Müller, welcher viele Jahre hindurch bedeutenden Oel⸗Saͤge⸗ und Moblmühlen vorgeſtan⸗ 
den hat, auch überdies hinlängliche Geschicklichkeit in Waſſer- und Dammbauten, fowie in andern 
Kunſſwerken beſitzt, wünſcht in dieſer Eigenſchaft oder als Rechnungsſuͤhrer einer Mühle, ein ander: 
weitiges Unterkommen. Der en Haͤnſch My der Büttnergaſſe Nr. 221 zu Goͤrlitz wohn⸗ 

CT * . ; „se? 1 * 


haft) wird auf Verlangen die nähere Auskunft ertheil 


| Ergebenfte Einladung 
zum Jahrmarkt = Sonntag, Montag und Dienſtag. 


Sonntags wird von Nachmittags 4 Uhr an Concert und nachdem Tanzmusik, Mon⸗ 
tag Abend von 6— 11 Uhr Tanzvergnuͤgen, und Dienſtag Abend von 3 — 7 Uhr gro⸗ 
ßes Inſtrumental⸗Loncert gehalten, wozu ich Ein hochzuverehrendes Publikum und alle 
hier anweſende Fremde freundlichſt einlade. NEN Sg 

S IAM 

LEE EE EE AE EAR AE EE 
N Ergeb enſte Einladung. Künftigen Jahrmarkt⸗Sonnfag, Montag und J 
A Sg wir e Tanzmuſik auf meinem Saale gehalten. Fr `. in S 
138 buchen wird beſtens ſorgen Günze irh zum Anden e. 
eee Lan e ee re 

wird von e one Abende, Zou ft Bags 
den. wo 12 Mann vollkommene Music vo dell 8 aum aneh en werden. Sonntag und 
Montag werden Tanzbillets zu 5 for. verkauft, die andern Tage wird ‚für 3 Tänze 1 for. gezahlt. 
um recht zahlreichen Zuſpruch bitiet 25 „Sahr im Wilhelmsbade. 


un IQ 
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Mit taufend Dank und Freude erhielt der alte Fehre von Wohlthaͤtern eine Viertel⸗Klaſter Holz. 


halten. 


Ein Schlüſſel iſt verloren gegangen; der Finder wird gebeten denſelben in der Exped. des Anz. 
abzugeben. , 


In meiner kleinen Buͤcherſammlung vermiffe ich 128 1 ? 
den d Lt Theil des ſpaniſchen Gil Blas de Santillana. Madrid, Geronimo 
Ortega 1799. ge ESCH > - 
Den 2ten Theil von Jagemanns Deutſch⸗Italieniſchen Lexicon. Leipzig 1803. 
Dieſe Bücher ruhen vielleicht in Vergeſſenheit bei irgend Jemand, dem ich ſie borgte und der 
nicht mehr weiß, mem fie angehören. Deswegen erlaube ich mir dieſe Anzeige und bitte um Zurück⸗ 
ſendung derſelben. : | = Tpbomas, Jüdengaffe Nr. 248. 


In Guſtav Köhlers Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz 
a N (Bruͤderſtraße Nr. 139.) 8 
iſt zu haben: e ? 


Kunſt, erfrorene Glieder und Froſtbeulen zu heilen, nebſt Behandlung der Füße 
auf Fußreiſen. Preis 33 Sgr. S : 

Buch für Winterabende, enthaltend Geſchichten, Anekdoten und befle Mittel für die Haus⸗ 

wlirlhſchaſt, mit 1 Abbild. Preis 73 Sgr. 8 | 


In Gnftan Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Gig, 
ar RE, (Bruͤderſtraße Nr. 139.) 5 
iſt zu haben: f 8 , 
` Ueber die Wunder und heilfamen Wirkungen des kalten Waſſers, 
und wie daſſelbe in den mannichfachen Krankbeitszuſtaͤnden als das ſicherſte und wohlfeilſte Heil: und 
Rettungsmittel anzuwenden iſt. eech . Jedermann. Zweite vermehrte Auflage. 
EL Gebe Se 

Eine zweckmäßig wohlgeordnete Zuſammenſtellung, die keinen Rath⸗ und Hülfeſuchenden unbe: 

ſriedigt laſſen wird. u / | 


Tome 


(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhlerſchen Buchhandlung) 


